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EM-Einzugmit
zwei Seebuben
HANDBALL DieSchweizerU20-
Junioren haben am EM-Qualifi-
kations-Turnier in Schaffhausen
alle drei Spiele gewonnen. Die
SHV-Auswahl von Trainer Mi-
chael Suter, welcher mit Simon
SchildundFabianPellegrini auch
zwei Seebuben angehörten, hatte
am Freitag zumAuftaktMazedo-
nien 21:16 bezwungen. Mit dem
30:19 über Montenegro sicherte
sich die Equipe den Einzug in die
EM-Endrunde, welche vom 27.
Juli bis 7. August in Dänemark
stattfindet, bereits am Samstag.
Gestern gelang den Schweizern
noch ein souveräner 23:12-Erfolg
gegendieFäröer.
Der Horgner Spielmacher

Schild traf am Freitag einmal und
erzielte gegen Montenegro vier
Tore. Mit deren zwei steuerte er
zum gestrigen Sieg bei. Pellegrini,
der dritte Goalie der Lakers Stäfa,
kamgegenMazedonienundMon-
tenegrozuTeileinsätzenundzeig-
te dabei je sechsParaden.Gestern
scheiterten die Färinger immer
wieder am Keeper, der mit 16 Pa-
raden auf eine sensationelle Ab-
wehrquote von 60 Prozent kam.
Insgesamt kassierten die Schwei-
zernur46Gegentore. ddu

Küsnacht gleicht inNachspielzeit aus

Bis zur 40. Minute war die Partie
zwischen dem Tabellendritten
Wiesendangen und dem punkt-
gleichen Verfolger Küsnacht er-
eignislos verlaufen. Beidseits gab
eskeineeinzige, reelleTorchance
zu verzeichnen. Die Gastgeber
bewiesen, weshalb sie diese Sai-
son erst 15 Gegentreffer erhalten
haben. Bei den Küsnachtern war
die fehlende Vista des gesperrten
Spielertrainers Rainer Bieli of-
fensichtlich.
Nach eben diesen vierzig Mi-

nuten retteteFCK-GoalieDennis
Brecher gegen den allein anstür-
menden De Matos bravourös.
Beim folgenden Spielaufbau ent-
stand in den Reihen der Gäste
aber ein kollektives Missver-
ständnis. Wiesendangens Luzza
fuhr dazwischen und bezwang
Brecher mit einem Flachschuss,
der allerdings nicht unhaltbar
schien (41.). So konnte dasHeim-

teammit einer etwas glücklichen
Führung indiePause.
Fünf Minuten nachWiederan-

pfiff glitt Brändli als hinterster
Feldspieler zur Unzeit aus. De
Matos bedankte sich, umkurvte
denKüsnachterGoalieundschob

mühelos zum 2:0 für die Platz-
herrenein.

Auf Dreierabwehr umgestellt
Nach gut einer Stunde tanzte Bi-
schofberger die gegnerische Ver-
teidigung aus und erzielte mit

einem Flachschuss den An-
schlusstreffer, welcher zu Hoff-
nung Anlass gab. Danach schloss
Luzza ein sehenswertesDribbling
mit einem Schuss an den Aussen-
pfosten ab (68.). EineViertelstun-
de vor Schluss stellte der FCKum
und agierte nur noch mit einer
Dreierabwehr.
In der Nachspielzeit wurde

Küsnachts permanenter Druck
entlöhnt. Mäder sprang im Straf-
raumderBall andieHandundder
Schiedsrichter zeigte sofort auf
den Elfmeterpunkt. Belotti be-
hielt die Nerven und bezwang
Zmjlaj mittels platziertem Flach-
schusszumverdienten2:2. mva

FUSSBALL InWiesendangen
konntendieKüsnachter einen
Zweitorerückstandwett-
machen. CedricBelotti
verwertete inder 92.Minute
einenElfmeter zum2:2. Für
denFCK zahlte sichoffensives
Risikomit einemPunkt aus.

2. LIGA

Wiesendangen – Küsnacht 2:2 (1:0)

Rietsamen. 177 Zuschauer. SR Aziri. – Tore:
41. Luzza 1:0, 50. De Matos 2:0, 62. Bischof-
berger 2:1, 92. Belotti (Penalty) 2:2. – Wie-
sendangen: Zmajlaj; Scherrer, Rakic, Müller,
Schoch; Bestler, Oehninger, De Matos (90.
Brehm), Trecek (50. Meli), Mäder; Luzza (85.
S. Misteli). – Küsnacht: Brecher; Wiki, Belot-
ti, Brändli (75. Gruber), F. De Nunzio; Fonseca
Da Silva (75. Gruenhagen), Fotheringham,
Nielsen, Bischofberger; Trazza, Bauer (61.
Hren). – Bemerkungen: Wiesendangen oh-
ne Mendes (gesperrt). Küsnacht ohne Harati
(verletzt), Bieli, Pereira Leite und Sokolovic
(alle gesperrt). Verwarnungen: 52. Rakic, 55.
Oehninger (beide Foul), 91. Mäder (Hands),
93. F. De Nunzio (Foul).

Der KüsnachterGuido Bischofberger (rechts) setztWiesendangens Lukas
Trecek gehörig unter Druck. Nicole Osta

RAD

Rang10fürGiger
inBadSäckingen
DenBundesliga-Auftakt im
CrossCountry inBadSäckingen
entschiedder zweifache franzö-
sischeOlympiasieger JulienAb-
salon für sich.Er erreichte21
SekundenvorWeltmeisterNino
SchurterdasZiel.DerRiedner
FabianGigerbeendetedas
RennenalsZehnterund somit
viertbester Schweizer.Marcel
Guerrini vomVCEschenbach
fuhr aufRang 12.Klubkollege
LarsForster ausJonawurde22.
DerJonerFlorianVogel kam
nicht insZiel. Bei denFrauen
konntedieOstschweizerinJo-
landaNeff einen souveränen
Sieg realisieren. zsz

SCHWINGEN

MartinGrab
siegt inWagen
DerSchwyzerGastMartinGrab
gewanndenRapperswilerVer-
bandsschwinget inWagen. Im
Schlussgangbezwangervor1100
Zuschauernden letztjährigen
NOS-SiegerMichaelRhyner
(Flawil)nachachtSekundenmit
Kurz.GrabstelltezumAuftakt
mitDanielBösch,eheeralle fünf
Duelle fürsichentschied. zsz

InKürze

Horgen zeigt
starke Leistung

Die Horgner waren gewillt, nach
den eher durchzogenen Leistun-
gen zuMeisterschaftsbeginn den
Thurgauern ein ebenbürtiger
Gegner zu sein. Der Start gelang
ihnennichtnachWunsch.Bereits
nach 90 Sekunden lag der Titel-
verteidiger0:2 imRückstand.
Doch das Team vom Zürichsee

steckte nie auf und lag mit den
Ostschweizern während der gan-
zenPartiegleichauf.ImerstenAb-
schnitt zeichnete sich ab, was sich
über die ganze Spieldauer be-
wahrheitete:BeideMannschaften
schenktensichnichts, liessendem
Gegner wenig Spielraum und
nutzten die sich bietenden Tor-
chancen konsequent aus. Horgen
erwischte nach der grossen Pause
den besseren Start und lag durch
Treffer vonKevinMüller undOli-
verFröhlierstmalsmitzweiToren
vorne. Kreuzlingens Reaktion
folgte jedoch postwendend und
ehesichdieHorgnerversahen,gli-
chendieOstschweizerwieder aus.
Beim Stand von 10:10 endete der
dritteDurchgang.
DerletzteAbschnittwaranDra-

matik kaum zu überbieten: Hor-
gen führte 12:11, als ein unnötiges
Zeitspiel konsequent geahndet
wurdeundKreuzlingenmiteinem
Mann mehr im Wasser agieren
konnte. Acht Sekunden vor Spiel-
ende resultierte aus dieser Über-
legenheit ein Penalty, den Hor-
gens Velikov verschuldete. Petro-
vic liess sich nicht zweimal bitten
und schoss zum gerechten 12:12-
Endresultatein. as

WASSERBALL Miteinem
12:12gegendasverlustlose
KreuzlingengelangHorgen in
Luganomehrals einAchtungs-
erfolg.Mit einwenigmehr
Cleverness inder Schlussphase
hättegar einSiegdringelegen.

NATIONALLIGA A

Horgen – Kreuzlingen 12:12
(3:3, 4:3, 3:4, 2:2)

Lido, Lugano. SR Castrilli/Wocik. – Strafen:
Je 9 gegen Horgen und Kreuzlingen. – Hor-
gen: Petricevic, K. Müller (2) Milosevic (1),
Miskovic, Fröhli (2), Sawyers, Velikov (4), L.
Müller, Bjelajac (2), Cassina, Caleta (1). –
Kreuzlingen: Weber, Albers (1), Petrovic (2),
Geiser, M. Herzog, Joel Herzog (3), P. Herzog
(1), Patti (2), Buob, Pleyer (3), Dudler, Henzi.

Wild löst das Hawaii-Ticket

Der Einlauf der beiden «Eisen-
männer vomZürichsee» hätte in
Port Eilzabeth unterschiedli-
cher nicht sein können. Nach
8:24:47 Stunden überquerte
Ruedi Wild die Zielline joggend
als Sechster. Zwölf Minuten be-
trug sein Rückstand auf Tages-
sieger Ben Hoffman aus den
USA. Emotionen zeigte der
Samstagerer kaum, stützte sich
auf den Knien ab und setzte sich
völlig erschöpft auf einen weis-
sen Plastikstuhl. Siebeneinhalb
Minuten später marschierte
Ronnie Schildknecht die letzten
Meter, klatschte mit Fans und
Cheerleadern ab, ehe er sich
neben seinen Trainingspartner
Wild setzte.
Dabei hätte Ruedi Wild allen

Grund zum Feiern gehabt, liefer-
te er doch die drittbeste Laufzeit
ab. Aber Blasen an den Füssen
verursachten ihm so grosse
Schmerzen, dass er sich zuerst
gar nicht richtig über seinen Er-
folg freuen konnte. Erstmals hat-
te der 34-Jährige ein Rennen
über die volle Ironman-Distanz
beendet – und in einem Klasse-

feld seine Zielsetzung (Top 8)
souverän erreicht. «Ich habe viel
Selbstvertrauen gewonnen, das
stimmtmichfürdieZukunftopti-
mistisch», durfte der Samstage-
rer mit einigen Stunden Distanz
konstatieren. «Ich bin ohne gros-
senHängerdurchgekommen,ha-
be also sicher vieles richtig ge-
macht.»

Burger und Bier
Belohnt wurde Wild dafür mit
3500 Dollar Preisgeld und 1670
Punkten für das Kona-Ranking.
Zusammen mit den Punkten für
zwei 70.3-Wettkämpfe aus der
zweiten Jahreshälfte 2015
kommterauf3935Zähler. Inden
vergangenen beiden Jahren ge-

nügten 3500 für einen Start auf
Hawaii. «Genial, dass es mit der
Hawaii-Quali auf Anhieb ge-
klappt hat», meinte der Olym-
piateilnehmer von 2012, der da-
mit definitiv auf derLangdistanz
angekommen ist. Die unmittel-
bare Belohnung nach dem Ren-
nen war ein riesiger Hamburger
mit Pommes frites – auf Süsses
hatte er nach all den Gels unter-
wegskeineLustmehr.AmAbend
gönnten sich die beiden Triath-
leten vom Zürichsee zusammen
einBierchen.
Wenn man denn ein Haar in

derSuppe findenwolle,wäredies
die zu konservativ absolvierte

erste Rennhälfte, ergänzte Wild.
«Ich habe mich auf meine Werte
konzentriert. Dem späteren Sie-
ger Ben Hoffman hätte ich auf
dem Rad wohl folgen können.»
So schloss nach 30 Radkilome-
ternRonnieSchildknecht,derals
24. aufs Velo gestiegen war, zum
stärkeren Schwimmer Wild auf.
«Als Lokomotive einer ganzen
Gruppe verbrauchte ich zu viele
Körner», bedauerte der Sieger
von 2013. Aber das sei halt das
LoseinesFavoriten.
Als Zehnter nahm Schild-

knecht den abschliessendenMa-
rathon in Angriff, schob sich an
die siebte Position. «Bis Kilome-
ter 25 ging es ganz gut, dann
musste ich der Hitze Tribut zol-
len», sagte der 36-Jährige, der
froh war, das Rennen überhaupt
«gefinisht» zu haben. «Aber in

den Top 10 laufend, gibt man
nichtauf.»

Fehlende Rennhärte
«Ich hatte einen guten Tag, aber
dieFormistnochnicht topundes
fehltemir die Rennhärte», analy-
sierte Schildknecht und sprach
von einem «undankbaren» 9.

Rang. Dieser brachte ihm 1500
Dollar, aber bloss 855 Kona-
Punkte ein. Um im Oktober auf
Hawaii dabei sein zu können,
wird Schildknecht deshalb am
14. Mai wohl den Ironman Texas,

auch bekannt unter dem Namen
«The Woodlands», bestreiten.
Wenn er in den USA vorne mit-
halten wolle, müsse er sich nun
sehr gut erholen. Dazu kehrt der
achtfache Sieger des Ironman
Switzerland morgen Dienstag in
die Heimat an den Zürichsee zu-
rück.
Ruedi Wild hingegen geniesst

nochetwasdieWärme inSüdafri-
ka. Zusammenmit seiner Freun-
din wird er mit dem Auto auf der
Garden Route in einer Woche
nach Kapstadt zurückfahren. Im
Sommer will sich der 34-Jährige
auf 70.3-Wettkämpfe – im Spe-
ziellen auf EM und WM – kon-
zentrieren. Sein nächster und
erst zweiter richtiger Ironman
wird dann jener auf der berüch-
tigten Vulkaninsel im Pazifik
sein. DavidBruderer

TRIATHLON AmIronmanSüdafrikahat sichDebütantRuedi
WildmitRang6gleich für dieWMaufHawaii qualifiziert. Der
ebenfalls in SamstagernwohnhafteRonnieSchildknechtmusste
sichmit dem9. Platz bescheiden.

RuediWild kambei seinem Ironman-Debüt in Südafrika auch im Sattel bestens auf Touren und qualifizierte sich für dieWMauf Hawaii. Archiv

«Dem späteren Sieger
hätte ich auf demRad
wohl folgen können.»

RuediWild

«Die Form ist noch
nicht top und es fehlte
mir die Rennhärte.»

Ronnie Schildknecht


